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Notizen
Julıl ermann VO  — Loeweniıch gelegten Dreijerlhste. Das Bıstum Görlıtz SCI Fällen helfen, dıe sozılale und emotıona-

zaählt 51 01010 Katholıken be1ı eıner (Je-(62) sSeInN Amt als Bıschof der le Isolatıon der Famılıe ach der Irennung
evangelısch-Ilutherischen Kırche In Bayern samtbevölkerung VO  — 97010 000 un: hat In der Eltern f überwınden. DIe Scheidung

W nıchts se1N, worüber INan schamhafftDiIie Landessynode sıch bel der Bı- fünft ekanaten Pfarreıen und sonstige
schofswahl 18. Aprıl 1mM sechsten Wahl- Seelsorgestellen. schweıge. Für dıe Kınder könne deutlich

werden, daß uch ach der Scheidung dıeSans mıt VO 102 Stimmen für ıhn enl-
schıeden. Hermann VO  — Loewenıich, der dıe VO  — Abschiebung bedrohten SYy- Elternrolle fortbestehe em könne der

risch-orthodoxen Chrıisten In der Bun- fejerlıche Akt uch dıe 55  offnung qauf eınenNachfolge VO  —_ Landesbıschof Johannes
Hanselmann antrıtt, entstammt eiıner be- desrepublık Bleiberecht gewähren, bat Neuanfang‘“ symbolısıeren.

dıe internatıonale chrıistlıche Gemeininschaftkannten fränkıschen Theologenfamılıe und
WaTl uletzt Kreisdekan In ürnberg. eın Sant’Eg1d10 dıe Anfang Maı tagende deut- 1e Wiıdersprüchlichkeıit zwıschen ı-

sche Innenminıster-Konferenz. Mehrere rell-gesellschaftliıcher und kırchlicherWarTr der renommıierte rlanger Kr
chenhistoriker alther VO  —_ Loeweniıch deutsche katholische Bıschöfe., Vertreter Wirklıichkeıit, der rtrohende Verlust der
se1n Bruder Reıinhard VOIl Loeweniıch ist kırchlicher Hılfswerke, Professoren und Glaubwürdigkeıt der Kırche und dıe Betrof-
Dekan In Regensburg. Der CS bayerıische ere Persönlichkeıiten en den VO  z dem renheıt vieler Chrısten angesıichts verhınder-
Landesbıschof Wal In der Landessynode deutschen ‚weı1g der Gemennschaft 11 ter der erschwerter Mitwirkungsmöglıch-
Sprecher des progressiıven Arbeıtskreises ürzburg veröffentlichten Appell unter- keıten verlange ach der längst überfälligen
.©OMene Kırche‘‘. schrieben. Betroffen VOIl der rohenden Demokratisıerung kırchliıchen Lebens

Abschiebung selen iwa 3(() Famılıen AUS konstatıiert der DKJ FKın nde Aprıl be1
1e Alt-Katholische Kırche In eutsch- der Regıon : Ahbdın 1mM uUudosten der der Hauptversammlung des DKJ verab-
and hat sıch für dıe /ulassung VO Türkeı Da dıe Grundlagen für 1ne LLL I1- schiedeter „Demokratıieförderplan für dıe

Frauen Priestertum entschıeden DiIe schenwürdıge Exıstenz der Chrıisten In dıe- katholische Kırche"“ soll Ahhilfe schaltfen

. Synode der Alt-Katholiıken nahm AI SCI Regıon weıtgehend zerstOrt se]len und Grundsätzlıch bedürtfe demokratısch agl1e-
10. Maı In Maınz mıt 124 ehn St1m- S1C se1t vielen Jahren diskrimınıert und VCI- render und dıe Gleichberechtigung der Lal-
IHNECN eiınen Antrag d demzufolge Frauen O1g würden., SCe1 ıne Rückkehr dieser gewährleistender Entscheidungsgremien,
5  on Jjetz der gleiche /ugang 111 TdI- Menschen 1n ıhre eımat unmöglıch. der urchsetzung der Gleichstellung VOIl

Frauen un elıner innerkırchlichen Gewal-nıerten Amt WIE Männern“ eingeräumt WCI- Sant’Eg1d10 zufolge en In den 60er Jah-
den soll ach Ansıcht der 5Synode en FEn och 6() 000 syrısch-orthodoxe TrTısten tenteılung. Es gehe bel dem emokra-

tieförderplan nıcht 1Nne Identifizıerung„theologıische Forschung und das ökumenıt1- ın der Regıon gelebt, eute selen WEeNI-
sche Gespräch mıt genügender Klarheıt“ SCI als 3000 VO  — Demokratie und kırchlicher Verfaßt-

heıt. Vıelmehr SO Kırche kulturelle undgeze1gt, daß dıe Ordinatıon V OIl Frauen
keiıne rage der CHTE: sondern 1ne rage eiıner Stellungnahme AUSs nla des In- gesellschaftlıche Humanısıerungsprozesse

ternatıonalen Jahres der Famılıe brachte integrieren un sıch dadurch dıalogfähıe mıtder Dıszıplın" sSe1 Mıt Aeser Entscheidung
wırd 1Ine Grundsatzentscheidung AUS dem dıe Bıschofskonferenz VOIl England und den zeıtgenössıschen Menschen machen.
TEe 1989 rechtswıirksam (vgl Jun1ı Wales iıhre Besorgn1s darüber ZU ANS-
1989, 288) Mıiıt Mehrheıit abgelehnt wurde K da viıele Katholıken, deren hen ontraproduktıv sSe1 das GCUC Beschäfti-
e1in zusätzlıcher ntrag, der denen, dıe dıie gescheıtert selen, nıcht Jjene „fürsorgende sförderun eseitz der Bundesre-

Eınführung der Frauenordinatıon AUS Ge- L1Jebe“ UTG dıe Kırche erfahren würden., g]erung, e1in „marktradıkales Kampfmıittel”,
wissensgründen ablehnen, gesonderte gOL- dıe ihnen Johannes Paul IL. In „Famılıarıs TDe1tsliose diszıplinıeren und dıe bISs-
tesdienstliıche ngebote gesichert consortio“ (Nr. 84) zugesichert habe Man herwen1g erfolgreiche Bekämpfung der Mas-

stelle fest, daß viele mıtten In ihren e1ıdvol- senarbeıtslosigkeıt verschleılern. Es VCI-

UZ ach dem Vertrag ber dıe Errich- len und traumatıschen Erfahrungen e1m hındere dıe Bereıitschaft ZUT Eıgeninitlative,
tung des Bıstums Magdeburg (vgl Zusammenbruch ihrer Ehe sıch entfremdet entsolidarisıere Arbeıtnehmer und zerstoOre

Maı 1993, 267) wurde Jetz der Vertrag und geächte ühlten DIie Bıschöfe eCdauU- Trägerstrukturen für gesellschaftlıch SINN-
ber dıe Errichtung des Bıstums Görltz (1 iıhre eigenen Versäumnisse und dıe- VOoO Arbeıitsbeschaffungsmalsnahmen. DIe:

Krıitik übte der Arbeitslosen-Beauftragteunterzeıichnet. Der Maı unterzeichne- jenıgen der kırchlichen Gemeıinden. Der
te Vertrag zwıschen dem Heılıgen Schwierigkeıiten des gegenwärtıgen DYy- der EKD, Kduard Wörmann In se1iner

Erklärung ZU Maı egen dıe Massenar-dem and Brandenburg un dem Freıstaat STtems 1mM pastoralen Umgang mıt Geschle-
Sachsen errichtet auf dem Gebilet der bIs- denen SCe1 [al sıch bewußt Man suche WEI1- beıtslosigkeıt selen zusätzlıche arbeitsmarkt-

polıtısche Inıtıatıven notwendig, der we1ıte-herigen Apostolıschen dminıstratur (JÖT- ter ach egen, d1esen begegnen.
1t7 das Bıstum Görlhıtz. Es gehört A (erst ren Verarmung VO Menschen hne Beschäf-

ur ıe Eınführung eıner kırchlichen tıgung MUSSEe entgegengetreien werden.och schaffenden) Kırchenprovınz Ber-
ıın Wıe schon 1mM Fall des Bıstums agde- heıdun SsSzeremoOn1ı hat sıch der Bun-

desgeschäftsführer des Deutschen Kınder-burg wIırd der Bıschof VO  —_ Görlıitz ach den
Bestimmungen des Preußenkonkordats schutzbundes 1mM „Deutschen Allgemeıinen Beilagenhinweıls
VO 1929 gewählt, Iso Hre das Domkapı- Sonntagsblatt” nde Aprıl ausgesprochen. Dieser Ausgabe ıst eiIne Verlegerbeilage hei-
tel AUS eiıInNner VO Apostolischen VOTI- Eıne freiwillıge Zeremonıie könne ın 1N1- befügt.
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